




zu der Sammlung

verfHedenrr . *•••••' *
MDken Ha«W,FürftenM !-

verfitaten 2C. in Europa , insonder^
heit in dem Heil .Möm . Reich,

über benbeglücktm Fortgang der
. r , Operationen --- tv

Doctorn der Arhney-Kunst, Professvrn der
Optik , Mitgjiehß vieier berühmten Aca-

dsmie» in Europa rc.
OculistenZhrv MG des Königs yonGroß-
. V Br .trannien, _ , ,

Zhkd Kömgl.Hch .'öes KLnjgl.Priüzen von
PyhienundEhnkHrinzcn zuSachfen rc.

Zhro König!. Höh . des Herzogs Carl vov
? . - ^ Lothringen,

ZhroDurchl . m reip.Königl.Hvh .Hoh ^des
Prinzen und der Prinzeßin vonOranien,

JhroDurchi .desPrinzenWilh .vonHessen,
desHerzogsFried .vonSachfen -Gotharc.
ZhrerHochfürstl .rGnaden,des Fürsten und

Bifthoffen zu Bamberg , rc.
Amorn vertchiedener Echriffrnecr.



In diesem ist enthalten:
Gas Oiploma»

Ihrer Hoch-Fürst!. Gnaden, des
Fürsten und Bischoffen zu Barn¬
berg, rc.

GasDiploma,
DerHochlöbl. Medicinischen kacul-

rät zu Nürnberg.
Und ^

daß Zeugnuß
Gedachter ksculrät, an den Hoch-

Edeln und Hochweisen Magi¬
strat daselbst,von dem aihier glück¬
lich verrichteten Operationen,und
dem hindurch dem?ubUco gelei¬
steten sonderbaren Nuzett.



Diploma,
Ihrer Hoch#Fürstl. Gnaden,

des Fürsten und Bischoffen zu Bam¬
berg, rc. - >

iCmnach der Hochwür
digste des Heil . R . Reichs
Fürst und Herr ^Herr Jo¬
hann Philipp Amon , Bi¬

schof zu Bamberg , rc. rc, gnädigst
entschlossen haben , der Arzney -Do-

ctorn f der Optik Professor » und
mehrern AkademienMitglied , dann
Jhro des Königs von Gros - Brit-
tannien , und der Königlich - Pohl¬
stischen höchsten kamiiie so wohl , als
änderer Herren Fürsten und Stän¬
den bewährten Augen - Ärzten ^ Rit¬
tern , HerrnIohann Taylor .hr An¬
betracht dessen besizenden stattlichen
Eigenschaften , und der inJhroselb-

X 2 stigen



stigen höchsten Gegenwart gemach¬
ten trefflichen Beweisen , ausbündi¬
gen vemonLrstionen und Aufklä¬
rungen , zu Bezeigung Ihro darob
geschöpften vollkommenen Zufrie¬
denheit , und des in seine gründliche
Wissenschaft fezenden ausnehmen¬
den Vertrauens gleichfalls zu Ih¬
ro und Ihro Fürstlichen Hofes
würcklichen und befreyeren Augen-
Arzren zu erklären, und ihme Rit¬
tern Taylor dadurch ein öffentliches
Merckmahl , der ihme und seinen
rühmlichen Verdiensten , undgrund-
samer Gelehrt -dann Geschicklichkeit
zutragenden Fürstlichen Neigung
und besonderen Achtung zu geben;
Als wird ihme gegenwärtiges De-
<precum unter Ihro Hoch ^Fürstli¬
chen Gnaden eigener höchster Hand
ftnterfthM uttd beygedrückren Jn-
sigel hftmit ausgeftrtiget , um sich

darr



darmit sothaner vorzüglichen Ver¬
günstigung halber aller Lethen le-
xicimiren zu können ; So geben und
geschehen auf Dero Fürst !. Schloß
Marquards - Burg bey Seehof,
den irren Julii 1750. .

Ioh. Unton,
Bischossund Fürst zu Bamberg

xi pp.

Decanus et Collegium
Mcdicum Norimbergen-

fe Le £luris falutcm . „

Quo major dignitas ec utilitaspraeclarior habetur artis , quae
manu medetur patbematibus

nobiliffimi vifus organi »eo magis quo-
que laudandi ec majoris aeftimandi
Tune, qui omni conatn ad illitis'perfe^

■ X3 to*



Konern adlpirant . hocque unum
agünt , ut irttcr pcritos Ophthalmia*
trös praecipuum mereantur locum.

Horum in numero fe (e offert prae-
nobilüHmusDominusJ oanncsT ay-
lor , Armiger, Medicinas Doflot , cum
cruditionis » tum expericntiae prae*
ftantia celeberrimus , qui yon (dum
artem iftam thcorctice omnino cal-
let , ied etiam quam ore diferco ex*
plicare toler agendo feliciter confir.
mavit. Nonmirandumproindeipfum
Regibus atque jPrindpibus placuifie,,
quamvis autem fibi ipfi fuffkiat toc
tancisque commendationibus jam ex-
ornato , minime tarnen Coliegii no-
ftri Teftimonium negligendum duxit,
idque ä nobis ftudiofe peciit , et faci-
le, quia revcra talis exiftebat, impe-
travit , teftamur itaque hunc prardi-
Qum excellentiflimum vitum per il-



lud tempus , quo nöbißum heic No*
rimbergae fuic , fingulari dexeentace
peregjfle operationes arduas , remo-
vendocomprimis humorcm criftal-
Jinum quse conlpurcant inquinamen-
ca ec complora alia oculorum vitia,
ad eo ut vix uliiaegrorum de lyni*
ptomatum acerbitate aliquid conque-
rercntur . Approbamus quoquc am-
pliflimum inßrumcntorum quse una
cum eleganciflimis nofologiae ocula-
rise piüuris , oftendic aparacum , ac de
veritacc axiomatis Ipfi impenfe gratu-
lamur . In altum enici equidem vir«
tutis , fed pcrvenirc felicitatis effc.
Datum Norimbergae fub Sigillo Col-
jegii noftri A. D. xx. Julii A. R. 8.
Ü . DXCL.

Diplo-



Facultät von Nürnberg , über
dieOperationett des Döctor Tay¬

lors, aus dem LatrmischenMVas
- ' Deutsche übersezt. i , i. n

Pfjgfe ft,« reiflicher ürid <eHnes-
Kxra licher zttnk Aufnehmen und

Wotztfeyn  des gemeinen
" Wesens die Kunst gehalten

wird , welche denen Mangeln des
Auges , eines der edelsten -Glieder
des menschlichen Aörpers weis ab¬
zuhelfen,desto grösser Lob undNuhm
verdienen diejenige welche sich mit
allen Eifer dahin bestreben , daß sie
dieVollkommenheit ermeldrer Kunst
erreichen , und hierdurch die ansehn¬
lichste Stelle unter den Augenärz-



ren zu erhalten M bemühen. In
öLeser Zahl befindet sich der hier ary
wesende königlich- englische Doctor,
Medicus und OcculistHerr Ritter,
Johann Taylor, welcher seiner
Kunst , Gelehrsamkeit und Erfah¬
renheit halber fast allerOrten hoch-
berühmt ist ; als der nicht nur al¬
lein die Theorie der Kunst in einem
hohen Grad besizet, .sondern auch
alles ,was er mit beredsamen Mund
erkläret , mit der Praxi erweiset.
Derohalben hat man sich nicht zu
wundern daß er bey königlichen und
fürstlichen Personen sich ein so gros¬
ses Ansehen erworben. Wiewohr
len aber dieser edle Ritter wegen der
ausnehmenden Proben seiner Wis¬
senschaften sich einen solchen Nah¬
men gemacht, daß er auch mit den
ausgesuchtesten Lobsprüchen fast
nicht zu vergrößern ; gedachter er
dennoch ein öffentliches Attestat von
- ° dem



dem medicinischen Aollegio nicht zu
verabsäumen / welches er dann nach
gechanenen Ansuchen also gleich er-
halten . Diesemnach bezengen wich
daß dieser englische Doctor viele Et-
siaunungwürdige Operationen hie
zu Nürnberg vorgenommen, solche
ganz glücklich fortgesezt und zu er¬
wünschten Ende gebracht. Es las¬
set sich mit Worten nicht ausdru-
cken was er für ungemeine Proben
einer ganz besondern Geschicklich¬
keit und Fertigkeit darinn abgele-
get , da er zu verfchiedenenmahlen
in unserer Gegenwart den Sraar
aus dem Auge durch seine ausneh¬
mende ohnfehlbare Kunstgriffe ge¬
stochen und weggenommen , und
zwar daß weder vor noch nach der
Operation einige Röche oder Ent¬
zündung sich dabey geäussert hat.
Wir heissen überdies gleichfalls gut
sowohl den kostbaren Vorrach den

bequem-



bequemlichsten Instrumenten, als
auch der sehr künstlichen Gemäht-
de, welche uns alle Augenkranck-
heiten in einer grossen Menge der
Figuren ganz lebhaft vorstellen;
Ihme mit Mund und Herz insge-
fammt glückwünschende, wegen
Wahrheit dieses Denckspruchs.
Sich in die Höh zu schtvingen

zeigtMuth und Tugend an,
Zum Gipfel aber führt allein

des Glückes Bahn.
Gegeben»vNürnberg mit bevgedruckte«Iiv

fiegel-er medicimschen Zgcultät,
den to.  Jul. 1750.

(L.S.)

Nach



DasAeugnußdel ^ eöiLimjchm
Facultnt/ an den Hoch - Edlen und Hoch-
weise« Magistrat Vsselbst, von dem ail»er glSrklich

verrichteten Oper- ir>n:u, und dem hindurch dem ;
Pubiico geleisteten sonderbaren Nuzen.

^̂ ^ ^ achdem Ew . Wohlgebohr-
ne Gnaden das hiesige Col-

§̂ J2*5' legium medicorum verbun¬
den ist von den hier ankommenden
Augen - und Wund - Aerzten in Un-
rerthanigkeit zu relerrren,so har sel¬
biges auch anjezo nicht verabsäu¬
men wollen dergleichen zu beobach¬
ten . Cs Veranlasser uns hiezu die
ausbündige Geschicklichkeit desEng-
llfchen Ritters , Herrn Johann
Taylors , dessen Kcharacter und
Verdienste ohnehin zur Genüge be¬
kannt sind , welcher sich auch in un¬
serer und anderer glaubwürdiger
Personen Gegenwart mit angeneh¬
men und beglückten'Erfolg darge-



Harr, da mchr nur Vielen mir man-
cherley Arten Blindheit und Meh¬
rern beschwehrlichen Augen-Gebre¬
chen behaffteten Patienten nach¬
drücklich gerarhen, sondern auch
den umstehenden Zuschauern bey je¬
desmaliger Operation alles genug¬
sam erkläret worden, mit Vorzei¬
gung seines ungemein-kostbaren
Vorraths von Instrumenten und
vortrefflichschönen Gemahlden über
eine Menge Augen- Kranckheiten
Und Schaden. Da wir dann wei¬
ter wahrgenommen^ daß wohlge¬
dachter Herr Doctor Taylor bey
öffentlich mit allgemeinen Beyfalll
gehaltenen Vorlesungen und De-
monftradonibus eine gute Theorie
besizer, unterschiedlich-merckwürdtz
ges vorsteller, welches man kaum
auf entfernten Reisen zu fthen be¬
kommt, der Armuth insonderheit



mit feiner Hülfe ohnentgelrlich beys
stehet , und sich durchgehends leut-
feelig bezeiget , so erhellet von selb-
sten , warum Könige , Fürsten und
andere Stände des Reichs ihn mit
grossen Gnaden - Bezeugungen und
ansehnlichen Beschenckungen be¬
ehret haben . Solchemnach beru¬
het es nunmehro auf Ew . Wohl-
gebohrne Gnaden eigener hoher
Willkühr dieses Mannes kostbaren
Aufwand , Mildrhatigkeit gegen
Dürffrige und den wahren Nuzen,
so hieraus entstehet gnädig anzu¬
sehen und ihme nach dem rühmli¬
chen Exempel der Stadt Franckfnrt,
woselbst die Medici bm  dasigen hoch-
löblichen Magistrat , gleichwie wir,
nach ihren in öffentlichen Druck vor¬
handenen Vorgang und Memorial
hiemit gleichfalls thun , vor ihm zu
inlelceciiren aus eigenen Betrieb

sind



sind bewogen Wörden, An Merck-
mahl Dero preiswürdigen FreygeH
bigkeit angedeihen zu lassen, wozu
wir ihn gehorsamst recomm^n6iren,
Md für solche anhoffende Willfahr
rung in schuldigster Venergnon ver¬
bleiben

Elv.Wohlgebohrnm
Gnaden,

Nürnberg, den sJuki
' » 75v.

ttntcrlhZaig gehorsamste!

Oeerrnus er OolleZium
^eäicüm.



Bildnüß des berühmten
ÖS Ritters Taylor , welcher

gegenwärtig der Gegenstand
nicht allein desRöm . Reichs / son¬
dern pon ganz Europa ist. Es ist
solches von einem der vornehmsten
und gelehrtesten Männern entwor¬
fen .'worden , und man schmeichelt
sich der Welt keinen unangenehmen
Dienst zu erweise»/ durch den Druck
einen Mann kennbar zu machen,
dessen Wunder - § uren man nicht
glauben kan / wenn man dieselben
nicht gesehen hat.

Er ist nicht nur edel durch seine
Wissenschafften/ sondern auch durch
seine Geburth . Seine fürrrefliche
Erziehung und seine Kanmniß der
Welt machen ihn überaus liebens¬
würdig.



- Ein Ettgeländer ohne dem
Lrunck ergeben zu feyn , ohne Un¬
gleichheit der Gemüths - Art , ohne
schmeichelhaftes Vorurcheil vor sei¬
ne Nation . Ein Edelman ohne Ei¬
telkeit/ voLlor ohne Großsprechen,
und der einige in seiner Art . Oh¬
ne Eigennuz , eben so dienstwillig
gegen den Armen als den Reichest,
arbeitsam und thätig , ohne daß es
scheinet es fiel ihm schwer. Klug
und bescheiden auch so gar wenn er
scherzet. Aeusserst höflich mit fei¬
nes gleichen, anmuthig und freund^
lich gegen die, so geringer find als
er.

Sein Laraeter ist zusammen ge-
sezt von allem was in Cngeland,
Porrugall / Spanien , Franckreich

und



und Teutschland fürtreflich ist , m
welchen Landern er den Ruhm sei¬
ner Verdienste und die Bewunde¬
rung seiner Operararionen ausge¬
breitet hat , und wo er ohne die an¬
sehnliche Summen , womit ihn ge-
krönnte Häupter , und die Vor¬
nehmen der Staaten beschencket ha¬

ben, von den Armen den Segen
feiner Wercke eingefamm-

lerhat.
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deren

geschriebenen, und schon kundgemachten Werken
in unterschiedlichen Sprachen und Theilen von Europa re.

Bo » dem
CAVALIER JO AN von TAYLOR.

pthalmiatcr von allen Durchleuchtigsten Höfen, ( wie seine kannten darweisen, )
von Jhro HeiligkeitRLXLVICI'O XIV. von Jhro Römisch-Kayserl. Majestät,
von denen Königen ausGroß-Brittannien,Pohlen, ( und Churfürsten von Sachsen)
von demKönig von Dannemark und Schweden,und von fast allen übrigen gecröntenHäuptern, undfouverainenFürsten, also daß ihm keiner in Europa abgeher, zu dessen

Füssen er sich nicht persönlich gesteüet, und von allen Gegenzeichen Ihrer Wohlgewogenheiten, und ho¬
hen Belieben seiner Person empfangen hätte- und zwar letztlich von denen Königlichen Höfen Neapel,
und Sardinien rc. Gleichwie er auch Opthalmiater zu seyn,durch seinePatentenaufweiset,von Sr .Kö¬nigs Hoheit, dem Durchlauchtigsten Jnfanten von Spanien, Herzogen von Parma, Placenza, undGuastalla, von denen Churfürsten von Cölln, Bayrn rc rc. von seiner König!. Hoheit Prinz Carlvon Lothringen, Durchlauchtigsten Herrn Bruder von Jhro Kayserl. Majestät; von denen Königs.
Prinzeßinnen aus Preussen, von allen Durchlauchtigsten Prinzeßinnen und Schwestern Jhro Ma¬
jestät des Königs in Preussen , von denen Prinzeßinnen von Zerbst, von Oranien , von Giorgia ,einer Main von dem PrinzenHercole( welcher gegenwärtigerSophiin Persien geglaubet wird,) rc»
von Jhro Hoheit dem Herzogen zuModena, Reggio, Mirandola&c. &c. von denen Fürsten vonBraunschweig-Wolffenbüttel, Sachsen-Gotha, Durchlauchtigsten Herrn Bruder von Jhro Ho¬
heit der König!, verwittibren Prinzeßin vonWallis, von Mecklenburg, Hessen-Cassel, von Anspach,Bayreuth, Zerbst, ( Durch!. Herrn Bruder der Großherzogin von Rußland,) von den Prinzen
von Oranien Stadthalterder vereinigten Niederlande, von den Prinzen vonLiegi(Durch!. HerrnBruder von Sr . Kayserl. Majest. feel. Gedächnuß Carl denVII.) von denen PrinzenClementvonBayern, von Holstein, ( Durchlauchtigsten Herrn Bruder des König aus Schweden) von Hol¬stein-Sonderburg, von Salzburg, und Bamberg, rc. re. vereinleibet, undaggregiretin denen
Univerfidtm der Gesellschaft der Weifen , und von denen Gelehrten in Grvß - Brittannien , In¬land, Frankreich, Spanien, Portugal!, Dannemark, Schweden, Rußland und Moscau rc. Poh¬len, Teutschland, Böhmen, und Schlesien rc. Wie auch in ganzen Römischen Reich, und in derSchweitz, in Holland, und Flandern rc. rc. Vor kurzer Zeit in denen Universitäten in Welsch¬land, von Rom, von Padua, von Pavia rc. rc. Römischer Burger durch öffentlichen AKumdesRömischen Raths, und Volks, Profefior in derOptica, undDoctorderMedicin, zugleichDo&or
in derChyrurgia, in unterschiedlichen deren berühmtesten Oniversitalen in Europa, ein Erßnder der
neuen Art, nicht allein mit aller Gewißheit und Leichtigkeit, das verlohrne Gesicht wiederum herzu¬stellen, sondern auch die Schwachheit bey Vielen in denen Augen alsogleich zu vertreiben; also zwar,-aß keine Schmerzen, weder die geringste Furcht einerReddive, obwolen man die nemliche Nah¬
rung gebrauchet, zu besorgen seye; einAuthorvon vielen Werken, welche er in unterschiedliche»Sprachen drucken lassen, und also der Welt an das Licht gegeben: von welchen hier folget derCars-
logus , deren Sprachen und Königreichen, in welchen dieseOpera herausgegebm worden, wie auchdas Jahr, in welchen sie feynd an das Licht kommen.
1. Mecbanismus von dem Aug, in8. EnglischI7ZO.
2. EinTtaäat über die Krankheiten der genauenOrganisationdes Gesichts, FranzösischI7Z4.
z . Ein anders über die Krankheiten deren Eristallmischen Feuchtigkeiten, in 8 . Englisch 1736 .X 4. Eine»

»



4* Einen andern Mechanifmum von dem Augapfel des Mensche«/ in 8. Französisch 1737.
5 . Das nemliche Buch in 8 . in spanischer Sprach , Madrit 1738.
6 . Die Weise , über dieWürkungen deren Mufcoli - es Augapfels,in 8. Portugesisch , Lissabon 1738.
7 . Ein Tra &at der wahrhaften Ursach des 8rralrifmi , in 8. Portugesisch 1739.
8 . Uder absonderliche grosse Übel des recuperirten Gesichts , von D . J . A. von Saldinien , Vics-

König in Indien , 8 . Portugesisch 1739.
9.  Thefes von AnatomischenWürkungen , Lateinisch8 . Londen 1741.
10 . Ein Tra &at VON dem wahren Sitz des genaum Organi des Gesichts / 8 . Londen 1743.
11 . Meinungen deren Univerfkdten in Europa / 8 . Londen 1743.
12 . Ein Iractar über absonderlichen Zufälle des Augs , einen Englischen Oavalier , 8 . Londen 1743.
13 . Uder die gänzliche Bestellung des Augs , mit Kupfern , 8. Londen 1744.
14 . TraLkar von 243 . unterschiedlichenZuständen rc. fbl . Edimburg 1749.
15 . Ein Traftat über absonderliche Zustande von der Frauen Gräfin Windischgrätz in Berlin / rc.

in 8 . teutsch 1750.
16 . Eine visserrarion , betittelt : der Weise über das menschliche Gesicht rc. in Berlin 8. teutsch

1750.
17 . Traflac über den wahren Sitz / von dem genauen Organo des Gesichts mit unterschiedlichen

Proben / wider die MeinungM / welche ich generalirer in Berlin erhalten rc. in 8. teutsch
1750.

r8 . Ein anatomischer TraHar , über das menschliche Aug und seine Verdunklungen mit vielen Ra
mis in Berlin rc. 8 . teutsch 1750.

19 . Neuer TraÄar von Mechanifmo des Augs / rc. mit vielen Kupfern/ 8 . in Frankfurt / teutsch
* 75 l *

so . Thefes von einer anatomischen Prob / und über die Kunst mit Leichtigkeit/ und Behendigkeit
zu LiirireN/ alle unterschiedliche Begebenheiten in dem Aug , und seine Verdunklungen/teutsch,
8 . Frankfurt 1751.

21 . Accurak« Beschreibung von 24 ; . Zufällen des Augs / nach Ordnung deren öffentlichen Acade-
mie» / gegeben durch viel Jahr an alle Höfe / ckid Gesellschaften deren Weisen / und Gelehr¬
ten in Europa / 8 . Frankfurch / teutsch 1751.

22 . TraÄar über absonderliche Krankheiten , und von Wiederbringung des Gesichts Ihrer Durch¬
lauchtigsten Hoheit von Mecklenburg , rc. 8 . teutsch 1752.

2Z . TraÄar von der Krankheit / und Zuruckbringung,des Gesichts / Sr . Durchlauchtigsten Ho,
heit Prinzen von Hollstem durch Mittel eines arrillciofen Augapfels erfunden von dem Cg-
valier von Taylor , 8 . teutsch 1752.

24 . Tra &at von Beschaffenheit des menschlichen Augs mit einer aceuraren Beschreibung unterschiedli¬
cher Zufällen / Art , und Weise solche zucuriren , 8 - Dänisch , Koppenhagen 1753.

25 . Eine Erklärung von allen öffentlichen Academien auf Art und Weis , wie sie durch so viel Jahr
feynd gegeben worden , an fast allen Höfen , und Versammlungen deren Weisen / und Ge,
lehnen in Europa , 8 . Stockholm , in Schweden 175z.

26 . Beschreibung des Zustandes , und Wiederbringung des Gesichts der gnädigsten Fraule Nariskin,
von Kayserl. Geblüt in Moscau , durch den Cavalier von Taylor , 8 . Rußisch 1753.

27 . Examen von einem sonderlichen Zufall rc. von Sr . Hoheit / der Durchlauchtigsten Prinzeßin
von Georgia , Durchlauchtigsten Mam von dem Prinzen ffercole , welcher gegenwärtiger
Sophi in Persien geglaubet wird , 8 . Rußisch 1753 .

28 . Meinungen gecrönter Häupter rc. 8 - Augspurg , teutsch, 1754.
29.  Ein Auszug von einem Werk , genennet: Meinungen deren Gelehrten rc. 8 - Jtal . 1755.
30 . Erklärung von einem Oeneral ' TraÄar , über die Art und Natur , deren Zuständen des mensch¬

lichen Auges/8 . Venedig 1754.
,i . TraÄar von unterschiedlichenZufällen des Auges , rc. mit vielen Kupfern , und Entwurf des

Authoris durch den besten Meister , 8 . Italienisch , Trient 1755.
32 . Unpartheyische Frage des wahren und eigentlichen Sitz des Organi jm menschlichen Gesicht rc.

8 . Italienisch , Bononien 1755.
33 . Eine ausführliche Beschreibung von absonderlichen Zuständen , und Wiederbri 'ngung des Ge¬

sichts der Fürstin Juftiniani durch den Ritter von Taylor , 8 . Italienisch , Rom 1756.
34 . Erörterung über die Kunst , das verlohrne Gesicht wiederum herzustellen, so durch Krankheit

der Cristallinischen Feuchtigkeit verlohren gegangen , dedicim Jhro Eminenz dem Herrn
Cardinal Alexander Albani rc. in 4 . Italienisch , kefaro 1756.

35 . Differtation von der Kunst das Gesicht zu erhalten rc. äsöicMSr . Hoheit dem Herzogen von
Modena &c. 4 . Italienisch , Pefaro 1756.

36. Difler-

%
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«6. Differtation von der Kunst der beständlgen Wiederbringung des Gesichts/ so Herkommen aus
Erkanntnuß eines Mangels, unter dem Titul Strabifmi, unterthänigst dediciret Sr . Kö¬
nig!. Hoheit dem Herzogen von Parma, mit unterschiedlichen Kupfern rc. 4. Mayland 1756.37. Ein neuer Tra&at über die Kunst das Gesicht in guten Stand zu erhalten mit Art und Weis,
wie viel man zustoffende Schwachheiten mit aller Behendigkeit dem Aug benehmen kan,
samt einer Critica über alle diejenige, die von dieser Materie geschrieben, sowvl schon alte,als jetzige neuê urdores, 8. Italienisch/ Venedig 1756.

Z8. Eine Auslegung der academischen Reden, über die Art des Sehen/ und dessen Erhaltung/ wel¬
che durch so viele Jahre/ in unterschiedlichen Teilender Welt gemacht worden, von Cava¬
lier von Taylor/ mit einer solchen Art, die svwol die Gelehrten en general, als die Kunst-
beflissenen ins besondere begreiffen. 4. Italienisch, Neapel 1756.

39. EinOpusbetittelt: Die neue Art das menschliche Gesicht zu befestigen, welches vorhero in et¬
was verlohren durch Gebrechen Cristallinischer Feuchtigkeiten, vermög einer Oefnung in dem
Spiegel des Auges/ auf eine neue Art erfunden von dem Cavalier von Taylor, und von
ihm allein probiret, welche Operation er mit solcher Leichtigkeit vornimmt, daß es nicht den
mindesten Schmerzen verursachet, braucht auch der Patient kein anderes Regolament, hat
sich auch keiner zu besorgen/ daß er solle etwan reeidive werden, wie es an sehr vielen
Personen vor kurzer Zeit die Erfahrenheit incher That gelehret, in4. Italienisch, Mayland*757-

40. Eine ordentliche Beschreibung von allen Zustande» des menschlichen Gesichts, und seiner Ver¬
dunklungen auf Art und Weise ausgerheilet, daß es diese Kunst ganz gewiß zu seyn darzei¬get, weil solche Bemerkungen auf das ordentlichste vorgenommen werden, gewidmet dem
Weltberühmten, und Hochgelehrten Herrn Johann Baptist« Morgagni, öffentlichen Leh¬rer, der Zergliederungs-Kunst auf der Hohen Schule zu Padua, 8 Venedig 1757.41. Eine genaue Beschreibung der Krankheit, und Wiederbringung des Gesichts, dem vornehmen
und gelehrten Patri Cremona, Hochwürdigsten Generalt)er Patrüm Piarum Scholarum,
mittels eines künstlichen Augapfels durch Erfindung des Cavalier von Taylor/ mit gröster
Ausbündigkeil seiner Erfahrenheit, *daß ermeldter Pater auch mittels eines darzu gerichlen
Lichts lesen könne, und dieses in Gegenwart Sr . Pabstlichen Heiligkeit

BENEDICTI XIV. P. 0. M.
42. Augen-Krankheiten in ganz eompendirtzn Syftemate zusammen getragen von dem Cavalier Jo¬

hann von Taylor, Jhro Pabstl.Heiligkeit, Jhro Römisch-Kayserlichen Majestät, und de¬
ren mehresten Prinzen und Fürsten, auch deren mehresten Academien, und Gesellschaften
deren Gelehrten Optkalmisrer. 4. Rom 1757.

43. Gutachten von Jhro Heiligkeit BENEvIOI 'O dem XIV. von Jhro Römisch-KayserlichenMajestät, von denen Königen von Groß-Brittannien, Pohlen, Dannemark, Schweden,
von dem König!. Hof von beeden Sicilien, von denen Churfürsten von Cölln, Bayrn,
von dem König!. Prinzen Pbiüppo aus Spanien rc. rc. rc.

Mit aller Demuth eingereichek, zu Füssen des Heil. Vatters
BENED1CTI XIV. P. O. M.

In diesem Werk werden klar dargezeiget, die sicherste und gewisseste Proben der glückseeligsten
Unternehmungen des Cavaliers von Taylor, unterstützet von so vielen Hohen Personen, und denen
vornehmsten Gelehrten, und Universitäten in Europa, also daß die menschliche Erforderungen mey-
rer nicht verlangen können: Dahero ihme auch Jhro Pabstliche Heiligkeit billigst zugestanden( durch
Pabftliche Patenten) obangezogene sammentliche litulamren, die er traget von so vielen gecrömenHäuptern, und fouverainen Fürsten, wie auch von denen Vereinigungen deren Gelehrten, alle nach
seiner folgenden Ordnung:
Won Sr . Heiligkeit dem Pabst BENEDICTO XIV. &c. &c. &c.
«3  Von Sr . Römisch-Kayserl. Majestät rc. rc. rc.
Von Sr . Majestät dem König aus Groß-Brittannien, rc. rc. rc.
Von Sr . Majestät dem König aus Pohlen, und Churfürsten von Sachsen, rc. rc. rc.
Von Sr . Majestät dem König aus Dännemark und Norwegen, rc. rc. rc.
Von Sr . Majestät dem König aus Schweden, Gothen, und Wenden, rc. rc. rc.
Von dem König!. Hof Sr . Majestät dem König beeder Sicilien, rc. rc. rc.
Von Sr . Hoheit dem Durchlauchtigsten Churfürsten aus Bayrn, rc. rc.
Von Sr . Hoheit dem Churfürstm von Cölln, rc. rc.

Von

$



Von Sr. König!. Hoheit dem Durchlauchtigsten Infamen von Spanien- Herzogm zu ksrms»
Piacenza, Guaftalla, &c. &c.

Von Sr . Hoheit dem Durchlauchtigsten Herzogm von Modena, &c. &c.
Von Sr . König!. Hoheit Prinz Car! von Lothringen, Durchlauchtigster Herr Bruder von Sr.

Kayserlichen Majestät, rc. rc.
Von Sr . König!. Hoheit dem Prinzen von Pohle»/ Erb-Prinzen von Sachsen, Durchlauchtig¬

sten Herrn Brüdern, Jhro Majestät der Königin beeder Sicilirn, rc. rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Eminenz/ dem Cardinal und Herzogen von Bayrn, Fürsten von Lüt¬

tich, rc. rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem Prinzen Fridrich von Sachsen-Gotha, rc. rc. Durch¬

lauchtigsten Herrn Brüdern von Sr . Hoheit der Durchl. verwittibten Prinzeßin von Wallis.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem regierenden Herzogen von Braunschweig,und Lüneburg, rc.rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem Marggrafen von Bayreuth, rc. rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem Marggrafen von Anspach, rc. rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Hessen-Cassel, rc. rc.
Von Sr . Hochwürdigsten Hoheit dem Fürsten und Erz-Bischoffen zn Salzburg/ Legaten des Heil.

Stuhls, auch Primaten von Teurschland, rc. rc.
Von Sr . Hochwürdigsten Hoheit dem Bischof, und Fürsten von Bamberg, rc. rc.
Von Sr Durchlauchtigsten Hoheit dem Fürsten Fridrich von Hollstein, Durchlauchtigsten Herrn

Brüdern von Jhro Majestät dem König aus Schweden.
Von Sr «Durchlauchtigsten Hoheit dem Herzogen von Schleßwig-Hollstem, und Sonderburg.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit dem Prinz Clemens, Herzogen von Bayrn, rc.
Von Sr . Durchlauchtigsten Hoheit, der verwittibten regierenden Fürstin von Anhalt-Zerbst, rc.

Durchlauchtigsten Frau Mutter von Sr . Kayserl. Hoheit der Groß-Herzogm von ganz Ruß¬
land, rc. rc.

Von dem Hohen Römischen Rath.
Von dem Collegio zu Rom.
Von der tUvcrllrät zu Padua, Pavia, rc. rc. rc» *
Von denen Omverlirälen aus Frankreich, rc. rc.
Von denen Univerfiratett in Spanien, rc. rc.
Von denent-iniveiüraten aus Portugal!, rc. re.
Von denen Oniverliraten in Schweden, rc. rc. •
Von denen Univerfitdten in Dännemark, rc. rc»
Von denen Univerfitäten fast aus ganz Teurschland, wie Göttkngm, Wittenberg, und vielen an¬

deren, insonderheit von der kaculrät zu Regenspurg, rc. re.
Von der schweitzerischen Univerfitat Basel rc. rc.
Von der̂ niverürat in Spanischen Niederlanden, und Cölln, rc. rc.

In kurzer Zeit wird an das Licht kommen, ein exaLles Univerfal- Werk, mit vielen Ramis
von denen Zustanden der Augen, und ihren Verdunklungen in zwey grossen Tomis in folio in lateini¬
scher Sprach herausgegebrn von Ritter von Taylor, zu Rom.

In diesem Werk befindet sich eine ordentliche Beschreibung von dem Authore, mit 52. Opera-
rioneN/wo die meisten alle von seiner Erfindung find, und auf das genaueste im Kupfer entworfen über
200. unterschiedliche Instrumente von seiner Erfindung erdacht, mit welchen er sich in seinen Opera-
rionen oder Bemerkungen gedienet, und schließlichen alle Zufäll deren Augen, und ihrer Verdunk¬
lungen in der Zahl 24z. ( das Original brhairer er bey sich, die Kupfer auf das natürlichste und be¬
ste iiiuminiret von fürnehmen Händen.)

Der Ritter von Taylor, Oprttslmistcr Sr . Pabstl. Heiligkeit, Ihrer Kayserl. Majestät,
Königin Pohlen- Groß-Brittsnnien, Dännemark, Schweden, und fast von allen übrigen gecrön-
ten Häuptern, denen Churfürsten zu Cölln und Bayrn, und louverainen Fürsten in Europa rc. pa£
firct allhier, hat bey ihm ein ganzes Werk, so von denen besten Meistern verfertiget, und auf die
vollkommenste Weise vorstellet, was das Gesicht, die Augen, und ihre unterschiedliche Veränderun¬
gen angehet, in seiner natürlichen Gestalt svwol, als allen seinen Mangeln darstellet. 1
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